
II. Staaten in Africa.

H. 1. Aegypten.

Ueber die Bevölkerung Aegyptens ist die Geschichte noch im Dunkeln.
Wenden wir einen Blick auf die Landkarte, so sehen wir, daß das ganze
Land in der Mitte vom Nil durchschnitten wird. Der nördliche Theil,
welcher an das mittelländische Meer stößt, stand in den ältesten Zeiten unter
Wasser. Es ist daher nicht denkbar, daß Aegypten von Phönizien aus be¬
völkert wurde; aus der Landenge Suez mußte wohl der wandernde Völ¬
kerzug stillstehen. Wahrscheinlicher ist es, daß der erste Mensch zu Schiffe
in das rothe Meer, und von hier aus in das heutige Nubien gekommen ist,
wo das alte Meroe gegründet wurde. Daß die Einwanderer Indier gewesen
seien, oder wenigstens Völker unter Anführung indischer Priester, beweist
die Aehnlichkeit, welche die alten Aegypter mit ihnen in den Einrichtungen
und Sitten, und besonders in der Religion, Kunst und Wissenschaft haben.
Das Land theilte man in der alten Zeit in drei Theile, in Oberägypten
(Thebais, mit der Hauptstadt Theben), Mittelägypten (Heptanomis, mit der
Hauptstadt Memphis) und Unterägypten (Delta, mit der Hauptstadt Sais,
und späterhin Alexandrien). Die Staatenentwickelung erfolgte zunächst in
Ober- und Mittelägypten. An der Spitze des mehre Staaten umfassenden
Landes standen Könige (Pharaonen), als deren frühesten einer Sestostris
genannt wird, der nicht blos Aegypten beherrscht, sondern auch einen großen
Theil Asiens sich unterworfen haben soll. Wie in Indien, so war aber
auch in Aegypten die Kasteneintheilung die eigentliche Grundlage der
staatlichen Einrichtungen. Ja sie wurde in Aegypten noch strenger und
länger beibehalten, als in Indien. Dort war dieselbe Theokratie, und dort
lebten die Könige auch unter der Vormundschaft der Priester, nur bewahr¬
ten diese ihre Weisheit noch selbstsüchtiger, sie behielten die reinere Lehre
für sich, und theilten dem Volke nur das Bild der Wahrheit mit. Daher
hatten sie auch, statt der indischen Buchstabenschrift, die sogenannte Hiero¬
glyphen- oder heilige Schrift, in welcher durch Bilder Begriffe bezeichnet


